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Widersprüchliche Einschätzung der Bundesregierung über die erforderlichen  
Klinikkapazitäten zur Bewältigung der Corona-Pandemie

Sehr geehrte Frau Bundesministerin für Bildung und Forschung Anja Karliczek ,
sehr geehrter Herr Bundesminister für Gesundheit, des Innern, für Bau und Heimat Horst 
Seehofer,

am 15.02.2021 haben wir  mit  Blick auf das von Ihren Ministerien in Auftrag gegebene
„GRÜNBUCH 2020 - zur Öffentlichen Sicherheit“ des Zukunftsforum Öffentliche Sicherheit
e. V. (ZOES) unsere Sorge zu folgender Feststellung geäußert: 

„Gesundheitssicherheit  erfordert  Vorsorge.  Die  ...  dargestellte  künftige  Struktur  der
stationären Notfallstufen  berücksichtigt  nur  unzureichend die  erforderlichen kapazitiven
Vorhaltungen zur Bewältigung eines eskalierenden Ausbruchs einer Infektionskrankheit,
deren  adäquate  Bereitschaftsplanung  und  Evaluierung,  kontinuierliches  Training  und
Übung. …  Die Gesundheit der Bevölkerung ist Aufgabe der öffentlichen Daseinsvorsorge,
sodass Versorgungskapazitäten auch mögliche Krisensituationen berücksichtigen sollten.
Der  Mangel  an  medizinischem  und  pflegerischem  Fachpersonal  muss  konsequent
angegangen  werden.  Hier  bedarf  es  einer  angemessenen  Vergütung,  besserer
Arbeitsbedingungen und guter Ausbildungsstrukturen.“ *1)

Wir teilen Ihre Auffassung uneingeschränkt.

Wir haben Sie aber auch darauf verwiesen, dass Bundesgesundheitsminister Jens Spahn
den Kurs von Jahrzehnte dauernden Klinikschließungen (Abbau von 497 Krankenhäusern
zwischen 1991 und 2019) im Krisenjahr 2020 unvermindert fortsetzt und sich offensichtlich
auf  das „Richtungspapier zu mittel- und langfristigen Lehren - Zwischenbilanz nach der
ersten  Welle  der  Corona-Krise  2020"  *2)  und  die  Studie  „Stationäre  und
intensivmedizinische Versorgungsstrukturen von COVID-19-Patienten bis Juli 2020“ stützt.

Dies hat fatale Folgen, ohne dass Sie erkennbar reagieren!

2020 wurden – mitten in der Corona-Pandemie – ca. 20 Krankenhäuser geschlossen. Seit
Herbst  2020  folgt  Bundesgesundheitsminister  Spahn  der  Empfehlung  des  Richtungs-
papiers  und  schließt  kleine  Krankenhäuser  überwiegend  vom  Covid-19-Krankenhaus-
rettungsschirm aus.

Wir wiederholen:  Die Aktionsgruppe „Schluss mit  Kliniksterben in Bayern“  hat  keinerlei
Verständnis  dafür,  dass  sich  verschiedene  Bundesministerien  mit  gegensätzlichen
Positionen  zur  Bewältigung  der  Corona-Pandemie  befassen und  unterschiedliche
Strategien zur stationären Behandlung von Corona-Patienten umsetzen.  Wir haben auch
kein Verständnis dafür, dass – in diesem Dissens – bereits Fakten geschaffen werden,



indem  ein  großer  Teil  der  Grund-  und  Regelversorger  gesetzlich  vom  Corona-
Rettungsschirm 2 ausgeschlossen wird. Diesen Krankenhäusern droht – wie erwähnt - die
Insolvenz.  

Allein in Bayern befürchten 75% der Klinikleiter im Jahr 2021 rote Zahlen. *3)

Wir haben auch darauf verwiesen, dass die Autoren des Richtungspapiers vorschlagen, in
einem zweiten Schritt die Krankenhäuser der Grund- und Regelversorgung in Integrierte
Versorgungszentren mit  überwiegender  ambulanter  Ausrichtung umzuwandeln  –  davon
wären beispielsweise 51,8% der bayerischen PatientInnen betroffen. *4)

Die zugespitzte Lage müsste Sie alarmieren!
Trotzdem: 5 Wochen nach unserem Hilferuf steht leider jede Antwort aus!

Wir fordern Sie angesichts der Erkenntnisse des GRÜNBUCHs 2020  erneut  auf,  Ihren
Kollegen Herrn Gesundheitsminister Jens Spahn von der Notwendigkeit der Beibehaltung
der  Krankenhäuser  der  Grund-  und  Regelversorgung  gerade  auch  unter  Pandemie-
Aspekten  zu  überzeugen.  Die  als  Ersatz  vorgeschlagenen  „Integrierte
Versorgungszentren“ können in einer Pandemie Krankenhäuser nicht ersetzen.  

Dies sind Sie der Ihnen anvertrauten Bevölkerung schuldig!

Herr Spahn sowie die Autoren der Studie Dr. André Hahn MdB, Michael Kuffer MdB, Dr.
Irene Mihalic MdB, Susanne Mittag MdB, Benjamin Strasser MdB erhalten eine Abschrift
dieses Schreibens.

Freundliche Grüße
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